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Der ältere Herr — begeistert wie er ist — bemerkt nicht, daß die jungen Mädchen
den aufmunternden Blicken zweier junger Skifahrer gefolgt sind. Sie haben ihn
verlassen. Er entdeckt sich plötzlich am Tisch allein. Durch das Fenster bricht eine
grelle Vorfrühlingssonne. Er lächelt, zieht aus der Rocktasche ein kleines Buch und
liest, nicht ohne von Zeit zu Zeit genießerisch einen Blick in die strahlende
Schneelandschaft zu werfen.

DU BIST

Du kamst und warst bei mir —

ein jeder Atemhaud) von dir
nahm leise Stück um Stück

von meinem Taggewand.

Und deine Hand

gab mich zurück

ins wunderreiche Land
des Lächelns, und ich fand
mich bloß wie Erde, groß
und voll von dir. —

Du gingst von mir,
und ich ward zwiefach bloß

im kahlen Land und litt. — —

Nahmst du das Lächeln mit I
Ich schrie und fand es nicht

vor wildem Weh

da fiel der Schnee

und hüllt mid.b dicht,

so rein wie du,

in Ruh.

Da fand ich still und weit

der Erde Seligkeit. —
In mir das Reich des Lächelns ist,

darin du, liebend, endlos bist!

Roseman Bühler
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